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itglieder des Verwaltungsrathes varen vahrend des Geéschäftsjahres:
die HH. Dr. Moussox, Prof. R. Escuun, Lavarem-WuGatax, als Abgeordnete der Tonhallegesellschaft.
E. HAaGnxsßvon, M. v. Wrss, Präsident, Prof. Dr. SouxurDus, Vizepräsident,

als Abgéordnete der Allgem. Musikgesellschaft.
„ E. HEGAR, O. HNDERMANN, Prof. Dr. VIz, * des Gemischten Chors.
»Pn. FBains, K. MadRuns, J. R. Scutaun, * * der Harmonie.
O. Arrexuores, DeR. Zoupronsk, G. B. Bökxx, * * des Männerehor Züriech.
»J. O. WIIa, J. Bauxn, J. Aktuar, * * der Zürch. Liederbuchansialt.
„A. v. MWXSss, V. Aktuar.

Die Direlktion bildeéten

dis HH. F. HAGnnBDon, Präsident, H. v. Wyss, Aktuar, C. HixDERMANN, Quastor, F. Huoaß, Direktor
Prof. R. Escunn, A. Srin,-Sowrrz, O. ArrudoruR.

Als Lehrer vwaren angestellt:  für Klavier dis AI. R. FBRodnd, J. Heoaß, G. Srpurimrz, P. Jo,ran, als Hülffslehrerinnen
EFrlu. M. HistRBAGnN und Frin. B. AnSMManNM.

„Violin FHerr O. KABL.

„Gollo J. EGAR.

floõto D. ron ARX.

„Orgoel JOon. Loꝛ.

Sologesangꝗ O. ANoOBRER.

CLnhorgesang dis HH. O. ArNEoFER, P. HEGAR und J. BauR.
2Zusammoenspiol Herr E. HGAR.
Theorie L. EEMPER.

Aesthetilc und Geschichto der Musil „B. BRoOMAXNN.

lalienische Sprache Frln. L. Souwuizn.
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Im letzten Jahresberiehte vurde bereits angeführt, dass der Verwaltungsrath und die

Direction durch den Hinschied von Herrn Gustay Meéber en thãtiges und kenntnissreiches

Mitglied verloren. In der Direction vurde derselbe durch Herru Musikdirector O. Attenhofer

ersetet, veleher der Direction schon vabrend der ersten Zeit des Bestandes der Schule an-

gehörte. Nun bat aberseit dem ſSchlusse des Berichtsjahres — die Anstalt abermals

einen ſschweren Verlust érlitten, indem ihr am 4. September Herr F. Hageubuch durch den

Tod entrissen vurde. Nachdem Herr Hagenbueb bei der Gründung thätig mitgewirkt hatte

und in den Vervaltungsrath abgeordnet worden var, liess er sich beim Beginne des Jahres

1876, als an die Erötktnung der Schule gegangen wurde, als Präsident an die Spitze der

Direction ſtellon und er hat dieses Amt bis zu seinem Lebensende ohne Unterbruch bekleidet.

A den Verwaltungs- wie an den musikalischen Fragen vahmer stets lebbaftes Dtéresse,

So ehr es in seinem Meésen lag, vor Schritten zu warnen, durch weleche der Haushalt der

Schule vielleicht hätte gefährdet werden können, und so sehr er vor allem danach strebte,

dass die Schule deéreinst dazu gélange, ach allen Richtungen unabhängig zu sein, ebenso

zehr fand er sioh stets dazu beréit, die Mittel der Stiftung zur künstlerischen Rörderung

der Schuler zu verwenden; wit Aufmerkſamkeit verfolgte er die Fortschritte tüchtiger Schüler

und diese haben an ihm einen vwarmen Gönner verloren. An der Geschäftsleitung des Ver-

storbenen trat namentlieb hervor, dass er, wenn die Meinungen auseinandergingen, zu ver-

mitteln suchte; gowiss ist iĩm ganz besonders das einträchtige Zusammenwirken der Directions-

witglieder danken Die eüheren Jabresberiohte sind alls von hm verkasst worden.

Zum Uxrsatze für Herrn Gustay Weber wurde der Theorieunterricht Herru OCapell-

meister Kempter, der Orgeluntérricht Herrn — einem ehemaligen Schüler unserer Anstalt,

die Vorlesungen über Musikgeschicbhte Herru Brückmann übertragen, von welechen Lebrern

die beiden ersteren schon früher aushülfsweise an der Musikschule beschäftigt gewesen varen.

Adie Stelle des zurũuckgetretenen Sologesapnglehrers Herrn Diezel trat Herr Musikdirector

Angeéerer. Als Lehbrer für Flötenspiel wurde Herr von Arx, érster Flötist des Tonhalle-

orchesters, gowablt.

Doer Besuech der Künstlerschule ist in Langsamer Zunahme begriffen, indem das Sommer-

halbjahr 20 Zöglinge zählte und das Winterhalbjahr die bis anhin noch nicht eérréeichte Zabl

von 26 Zöglingen aufwies. Darunter befanden sich 10 Herren und 10 Damen mit 8 halben

EFreiplatzen, baw. 12 Herren und 14 Damen mit 2 halben Freiplätzen. Dieselben besuchten

folgende Fächer:



Zabl der dehüler. LZahl dor dehülerinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

J Foyerrre —10 12 10 14
I 6 5 —J1 —
onn 6 6 — —
hehhſ —— — —
e Zusammenspieeeeel 19 10
8ologesannn 2

7

—
Ghorgesannnns —J 4 914

Théeorieeeee — 12 913
Geschiebte der De ———— — — 3 14

E aheniseeeees — —J —J 3 3
An doer Dilettantenschuls ist *— der Zöglinge, nachdem sie bis zum Senme

1885 von 319 auf 197 zuruekgegangen var, ébenfalls eder ethas géewaohsen, so dass sie
vahrend der ersten Halfte des Berichtsjahres 227, vahrend der 2weiten Hälfte 226 botrug,
Lebrer und Léhramtscandidaten inbegriffen. Im Sommeér varen és 81 Schüler und 16
Sehilerinnen mit 7 ganzen Freiplätzen, im Winter 77 Schüler und 149 Schülerinnen mit
5 ganzen Freiplatren. Férner wurden am Lehrerinnenseminar im Sommöer 39, im WMinter
38 Schũülerinnen unterriohtot.

Von den Seminaristinnen, Lehrern und Lehramtscandidaten vurden folgende Fächer
besueht: Labl der dehülor. Lahl doer dehülerinnen.

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.
Ravi —1 2 3838

—1 —1 86
ologesaszszszszszss —1 —1 ——

9) ———— 39 388
Unter die andern Zöglinge der vertheilten sioh die Fachor folgender⸗

massen: Labl der Nbüler. Lahl der dehülerimmen. LZahl der in Kechnung lallenen
L. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem. dtunden bon allen Moeimngen

avißßeeee 88 6118 4299
) Orgel und — — 2 —1 2 1671/
cVoinee—— 3 5 9821/2
olenü 5 4 — — 100
ttt 2 2 — — —78

—2 — 97
9) Sologesang — —1 3 —10 13 5561/2

Chorgesang — 54 51 148 148 439
Thbeorie, Composition u. s. f. .. —1 5 3 276

Geghie der Ansßſßſßſ66666 J 27 18
— — 838

Aeneag — — 18

7066 4
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Veberdies fand im Winterhalbjahre unter Leitung von Herrn Attenbofer unentgeltlich

oin Ours für Lehbrer statt.

Am 83., 17. und 30. September wurden im kleinen Tonballesagle öffentliche Vortrags-

ubupgen für Schüler aller Stufen abgehalten und Mitte März erfolgte auf hergebrachte Art

die allgemeine Prükung. Dank der Mitwirkung der Theilnebmer des Lehrercurses und der

freundlichen Upterstützung durech andere Kräfte konnte am 11. März in der Augustiner-

kirche dureb die obern Qhorklassen die Matthäuspassion von Schütz aufgeführt werden.

Zum érston Male vurde biebei éin LKintrittsgeld erhboben, um pämlieh in Nachahmung

des von Lausanne geégebenen Beéispieles an das dem schweizerischen Tonsetzer Raff zu

errichtende Denkmal einen Beitrag spenden zu können. Der starke Besuch der Aufführung

ermöglichte, einen Betrag von Erk. 800. — zu diesem Zwecke zu verwenden.

Aueh im Berichtsjahre hatten die Behörden der Anstalt die Freude, zwei begabte

und Heissige Schüler, welehe im Auslande ihre Studien fortsetzten, hiebei aus dem Stipendien-

fond unterstützen zu Können; das éine Stipendium betrug Fr. 1000 —, das andere —

für einen balbjährigen Aufenthalt — Er. 500. —

Die dehuls olbot empfing folgende sehr dankenswerte Beiträge:

 

vom Regierungeraineee 000

8tadtrate 0660

von der Allgemeinen Musikgesellschafß— 800

Zurcher Liederbuchanstal „6500. —

vom Gemischten Chore . 060—

ngeroreinammoönrii000

„Mannerchor —

von der Ronhballegesellsehaffftte 7 50. —

⏑—
Herr Bodwmer-Trümpler hatte die Güte, der Anstalt eine Harfe zu schenken; ferner

erhielt die Bibliothek die Lebenserinnerungen von Xaver Schnyder von Martensee, aus

dem Nachlasse des Herrn a. Stadtrath Hirzel eine reiche Sammlung von Neujabrsblättern

der Musikgesellschaft, und von Frau Huschke eine grosse Zahl von Klavierauszügen klassischer

Opern und Oratorien geschenkt; auch konnten für die Bibliothek wieder einige Anschaffungen

gemacht werden. Von den Herren O. Rordorf & Oie. wurde die Schule durch das Aner-

bieton, ein von ihnen bei Eröffnung der Anstalt geliefertes Clavier durch ein neues zu eér-

setzen, erfrout.

Auf Munsch der Lehrer wurde beschlossen, künftig die Sommerferien 5 Mochen,

die Osterferien dagegen bloss 3 Wochen dauern zu lassen. So wird érreicht, dass die



 

dehuler vaeh den Sommerferien der öffentlichen Sehulen woch Zeit haben, sieh gebörig auf
den Musikunterrieht vorzubereiten. Die enderung ist indessen im Berichtsjabr poch nieht
ausgeführt worden.

νιον, den ]ν οσ

Namens der Direction:
Der Vice-Prausident: Der Actuar:

HindermannHerzog H. vy. Myss.

Der vorstehende zvölfte Geschaftsberiebt dee Musikschule sammt der Rechnungsstellung
ist vom Verwaltungsrathe geprüft und unter Verdankung genohmigt vorden.

_ν, 29. Oſtober 1888.

Namens des vVerwaltungsrathes
Der Frasident;: Der J. Actuar:

M. v. Wyss. J. Baur.
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⏑
Gewinn- und Verſust-Rechnunsg,

80 Haœcœben

Fr. Ots. Fr. Cis.

Vortrag letater Rechnung 831 53
Mobiliar⸗Oonto

Abschreibung 100,0.. 89 30
Biblothek-⸗Oonto

rebng0co 247 65
Musikalien- und Istrumenten-Conto

Abschreibung 50/0 auf Instrumenten ...— 552 40
Fösndd 1,6637 50

SpesenOonto — 4173 70

Heizungs- und BZelouchtungsConton 1,496 35

Zinsen⸗Oonto 349 85

UnterrichtsOonto —7859580
Bilanz⸗Oonto, Vortrag auf neueRechnung ——— 843 48

9, 0401381 9,040 38

SchlussBilanz.

Stiftungsgut⸗Oonto 40,025 75
———— 33,622 65
Baufonds-⸗Conto.. — 109,714 30

Total des ß— 183,3862 70
(Am 30. April 1887 betrug dasrelbo br. 170,807. 58

also Vermehrung um 132,5655.
dubventionen-Conto ... —— 18,960 —
Däſſſ 161—
Mobiliar·Oonto (ventarbestand) — 810 —
Bibliothek⸗Oonto * 2, 100 —
Musikalien- und Betrumenten-Conto — 11150 —
Oasſa-Honneeeee 2226 28
eieeeeeeee 198,650 —
Zareher Kantonaſbannnnnnnn 38931090
Schulgut-Conto — — 8385,335 —
Gewinn⸗ und —J 848 48

2383,491 18238,491 18       



Beitlaougqe B.

Oeffentliche Prüfungen.

Sonntas den V. März, Vorwmittags 110hr:

Ohorgesang, Klasse IV und V,in der katholischen Kirche
(Gebrer: Herr Attenhofer).

PROGRAMM.

Historia des Leidens und Sterbens unseres Heren und Heilandes Jesu CGhristi

nach dem Evangelisten St. Matthäus

von Heinriceh Schütz.

Montag den 12 März, VorwittagssUhr:

Orgolspiel in dor Grossmünsterkireche
(Lehrer: Herr Lu).

PROGRAMM.

I. I. S. Bach. Toccate und Fuge in D-moll.. Herr Aαο Biedermann.

2. J. Pachelbel. Vorspiel und Qhorannnn. ccerr NMoseſ heter

3. Mendelssohn. Andante con moto Werr Vecil Moseley.

4. . S. Bach. Präludium und Fuge in D-moll. Heérr on. Maldesbimd.

5. Ihbr.Littel. Qhoral und Nachspieeeee ccerr Abert Schindier.

6. Rheinberger. Finale aus der Fis-mol-Sonate .Hoerr Hans Häusermann.

7. Schumann. anon (ausD —dee nee—

8. 6uilmant. Introduction und Allegro aus der D-moll-Sonate Herr EudοιW hreuler.

9. Guilmant. yoenftnngggge elnna Mise

10. Lãsot. Prãaludium und Fuge über BACH.. . — Herr Hichard Schweiæer.

—
—
— 
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Betloge O.

Donnerstas den 18. Maäarz, Nschwittags 4⸗ Uhr,

im grossen Tonhallesaal:

—IL——

 

PROGRAMM.

1. Mendelssohn. Oapriccio für Klavier inH-moll — Herr Ared bhiedermann
aus Taluveil.

sehwert Gutee edee ecrr Daud Böppie

Beethoven. „Jeh Bebe dich“ aus Basel.

rbert „Die Taubenpost? TaederVrl. Amalie Metli

Hller. „Im Maien?“ aus Zurien

4. Moschoeles. Coneceort für Klavier in G-moll, Adagio u. Finale Prl. Bertha Mollet
aus Zurion.

5 8Stark. Heimkehr, Lldädäd el. Vlisabeth Luicbo
aus Glarus.

Erl. Frieda Buckler
aus Geisslingen.

Frl. Emma Viskemann
6. Beethoven. Quartett ausidelizgggggg ——

Herr Pmil Biselin
aus Mannheim.

Herr Paul Bopple.

78Raſſ Goneort fur Rlavier in Ocmoll, erster Satz Herr Eichard Schuweieer
aus Zurich.

8. Brahms. Von eviger Liebe, Liod.Vroau Lill Luæ
aus Zurich.

9. Beethoven. Ooncert für Klavier in Ocwoll. . Herr Ludol hreuler
aus Garus.

10. Mendelssohn. Arie für Baryton aus „Paulus“: „Gott sei

mir gnadiggggg ceerr Dons usermann
aus Reinach.

11. Sehnmann. Der arme Peter, drei GesangeVri. Lmma Wisremann.

12. Bach. Conpcert in D-moll für Klavier, erster Satz Prl. Bertha bosshaurt
aus Zurich.

13. 06. M.v. Weber. Arie für Tenor aus —— „WMehen
Mmir Lufte Ruhveee Herr PEmil Hiselin.

14. Haydn. Recitatix und Arie aus der ie
Nun bent die Fureeeee oooer riedo Buchier

—15. Popp. dchwedisches Concert für die Flöte FHerr AFred bhiedermann.



 


